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Einleitung 
 

Abbildung: Klinikum Rosenheim 
 
 
Strukturierter Qualitätsbericht gem. §137 Abs.1, Satz 3 Nr.6 SGB V für das Berichtsjahr 2006 
 
Das Klinikum Rosenheim ist ein Krankenhaus der Versorgungsstufe III und verfügt über neun Kliniken, drei Belegabteilungen
(HNO, Augenheilkunde, Mund-, Gesichts-, Kieferchirurgie) und zwei Institute (Institut für diagnostische und  interventionelle
Radiologie und das Institut für Anästhesie und Intensivmedizin). Das medizinische Versorgungszentrum für Nuklearmedizin
und Strahlentherapie ist an das Klinikum angegliedert. Ein Kernspintomograf (MRT) wird in Kooperation mit einem
niedergelassenen Radiologen betrieben. Damit werden alle Leistungen moderner Hochleistungsmedizin mit Ausnahme der
Transplantationsmedizin, Herzchirurgie und Neurochirurgie angeboten. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Herr Günther Pfaffeneder Vorstand 08031 36 3001 08031 36 4911 verwaltung@kliro.de
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Links: 
www.kliro.de 
Sonstiges: 
Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität München. Lehrkrankenhaus der Privatuniversität Paracelsus Salzburg.
Selbständiges Kommunalunternehmen 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Günther Pfaffeneder, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Gerhard Fischer Medizincontrolling 08031 36 3026 08031 36 4918 gerhard.fischer@kliro.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:

Klinikum Rosenheim  

Pettenkoferstraße 10  

83022 Rosenheim  

Postanschrift: 

Postfach 100764  

83007 Rosenheim  

Telefon:

08031  / 36  - 02  

Fax:

08031  / 36  - 4911  

E-Mail:

verwaltung@kliro.de  

Internet:

www.kliro.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

260910637  

 
A-3 Standort(nummer)

00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name:

Klinikum Rosenheim  

Art:

öffentlich 

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Ja  

Universität:

Ludwig-Maximilians-Universität München und Medizinische Privatuniversität Paracelsus Salzburg 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

 

Organigramm: Klinikum Rosenheim 

 

 

 

entsprechend der dargestellten Grafik 

 

 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfällt

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

 

Nr. Fachabteilungsübergreifende

Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifende

Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Innere Medizin, 

beteiligte Institute: Institut für

diagnostische und interventionelle

Radiologie, Institut für Pathologie

Rosenheim, Medizinisches

Versorgungszentrum für

Strahlentherapie, Nuklearmedizin und

Tumormarkerlabor Rosenheim,

Psychoonkologie, Schmerztherapie,

internistische Onkologie Praxis Dr.

Pihusch, Rosenheim

VS02 Perinatalzentrum Pädiatrie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, 

interdisziplinäre Zusammenarbeit mit

der Klinik für Chirurgie, Urologie und

den Fachbereichen Neuropädiatrie und

Kinderchirurgie, sowie externen

Leistungserbringern im Fachbereich

Neurochirurgie

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie, Innere Medizin, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit

dem Institut für diagnostische und

interventionelle Radiologie, Integration

in das TEMPIS-Projekt, eigene

Schlaganfallintensivstation

VS05 Traumazentrum Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie,

Intensivmedizin, Schmerztherapie,

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde,

Augenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Innere Medizin,

Pädiatrie, Urologie, Orthopädie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Neurologie, 

interdizsiplinäre Zusammenarbeit mit

der Neurochirurgie im

Behandlungszentrum Vogtareuth,

Integration im Traumanetzwerk des

Landkreises Rosenheim, Teilnahme am

Pilotprojekt ärztlicher Leiter

Rettungsdienst (ÄLRD) des

Bayerischen Staatsministeriums des

Inneren
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Nr. Fachabteilungsübergreifende

Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Lungenzentrum Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie interdizsiplinäre Zusammenarbeit mit

dem Institut für diagnostische und

interventionelle Radiologie,

medizinisches Versorgungszentrum für

Nuklearmedizin und Strahlentherapie,

Pathologie Rosenheim, integriert im

Netzwerk Lunge der Region Rosenheim

VS00 Bauch- und Darmzentrum Innere Medizin 2, Allgemeine Chirurgie, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit

dem Institut für diagnostische und

interventionelle Radiologie und dem

medizinischen Versorgungszentrum für

Stahlentherapie und Nuklearmedizin,

Zusammenarbeit mit niedergelassenen

Ärzten und der Pathologie Rosenheim

VS00 Schilddrüsenzentrum Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit

dem medizinischen

Versorgungszentrum für

Nuklearmedizin und Strahlentherapie

und der Pathologie Rosenheim

 

 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter Anträge zur Reha, Unterstützung der Patienten in allen sozialen Belangen

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais,

Eurhythmie

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung Ernährungsberatung, Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung im Rahmen der Diabetesberatung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP15 Entlassungsmanagement in Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst

MP16 Ergotherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse siehe Leistungsangebot der Hebammen

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie Wassergymnastik

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP37 Schmerztherapie/ -management Tagesklinik für Patienten mit chronischen Schmerzen.

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Informationsveranstaltungen , Wassergymnastik für Schwangere,

ambulante Nachsorge, Rückbildungsgymnastik

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP51 Wundmanagement

 

 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA05 Mutter-Kind-Zimmer

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-In

SA08 Teeküche für Patienten

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA12 Balkon/ Terrasse
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer auf zwei Stationen über WLAN

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA18 Telefon

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA23 Cafeteria Cafe im Klinikum, das Café CiK ist ein Weißer-Rabe-Betrieb.

SA27 Internetzugang Internetzugang im Foyer und auf zwei Stationen mit WLAN

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

evangelische und katholische Gottesdienste und Besuche am Krankenbett

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA33 Parkanlage

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

SA41 Dolmetscherdienste Sprache, ggf.

Gebärdendolmetscher

SA42 Seelsorge evangelische und katholische Seelsorge
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

 

 

Lehrkrankenhaus der Ludwis-Maximilian-Universität München, Kolloquien, Lehrveranstaltungen für Studentinnen und

Studenten im praktischen Jahr. Lehrkrankenhaus der medizinischen Privatuniversität Paracelsus Salzburg. 

 

Berufsfachschule für Krankenpflege und Krankenpflegehilfe 

 

Instutut für Gesundheits- und Sozialberufe 

 

Strahlenschutzkurse 

 

Ausbildungsbetrieb für Bürokaufmann, Fachinformatiker und Köche 

 

 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

640 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

 

Vollstationäre Fallzahl:

25235  

Teilstationäre Fallzahl:

1230  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

35600     
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim            

 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

äußeren Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres

VH05 Cochlear Implantation

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen

Atemwege

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Tränenwege

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Kehlkopfes

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-

Bereich

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der

Ohren

 

 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

237 

 
B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 92 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 80 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 26 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung

4 J03 20 Akute Mandelentzündung

5 J01 6 Akute Nasennebenhöhlenentzündung
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

6 D10 <= 5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens

6 J36 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um die Mandeln

6 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

6 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen

 

 

 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-214 95 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

2 5-281 90 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-222 65 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

4 5-215 63 Operation an der unteren Nasenmuschel

5 5-221 45 Operation an der Kieferhöhle

6 1-699 30 Sonstige Spiegelung durch Einstich, operative Eröffnung bzw. während einer

Operation

7 5-282 29 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

8 5-224 26 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

9 5-218 10 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

10 5-289 6 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

 

 

 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

6   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

2   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[2] Fachabteilung Augenheilkunde
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  

               

 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Augenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges

und der Augenanhangsgebilde

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Konjunktiva

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Sklera, der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Aderhaut und der Netzhaut

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Glaskörpers und des Augapfels

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen

sowie Akkommodationsstörungen und

Refraktionsfehlern
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Augenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und

Blindheit

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Auges und der Augenanhangsgebilde

 

 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

329 

 
B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H26 199 Sonstiger Grauer Star

2 H35 75 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut

3 H40 22 Grüner Star - Glaukom

4 H43 14 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers

5 H34 8 Verschluss einer Ader in der Netzhaut

6 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

6 H16 <= 5 Entzündung der Hornhaut

6 H25 <= 5 Grauer Star im Alter - Katarakt

6 H33 <= 5 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss

6 H52 <= 5 Störung der Einstellungsfähigkeit (Akkomodation) bzw. der Brechungsfähigkeit (Refraktion)

des Auges
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 226 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-156 53 Sonstige Operation an der Netzhaut

3 5-158 46 Operative Entfernung des Glaskörpers und nachfolgender Ersatz mit Zugang

über den Strahlenkörper

4 8-020 31 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder

Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

5 5-149 30 Sonstige Operation an der Linse

6 5-134 18 Senkung des Augeninnendrucks durch eine Operation ohne Ableitung des

Kammerwassers nach außen

7 5-139 9 Sonstige Operation an der Lederhaut, der vorderen Augenkammer, der

Regenbogenhaut bzw. dem Strahlenkörper

8 5-121 <= 5 Operativer Einschnitt in die Hornhaut des Auges

8 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

8 5-132 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper

 

 

 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt
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B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

5   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

7   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[3] Fachabteilung Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  

               

 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des

Schädels

Korrektur mit Kieferdistraktoren

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle

VS00 Sonstige Entfernung von Zähnen

 

 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

63 

 
B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K07 41 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

2 K08 9 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

3 C03 <= 5 Zahnfleischkrebs

3 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne

3 K02 <= 5 Zahnkaries

3 K04 <= 5 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel

3 K06 <= 5 Sonstige Krankheit des Zahnfleisches bzw. des zahnlosen Kieferkammes

3 K10 <= 5 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

3 K12 <= 5 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

3 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

 

 

 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-776 37 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Untergesichts

2 5-779 23 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

3 5-231 20 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

4 5-230 10 Zahnentfernung

5 5-777 8 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts

6 8-901 7 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Atemwege

7 1-545 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Mund bzw. Mundhöhle durch

operativen Einschnitt
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

7 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

7 5-225 <= 5 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

 

 

 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

2   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

2   
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

2   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[4] Fachabteilung Innere Medizin 1
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Innere Medizin 1  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3101  

Fax:

08013  / 36  - 4920  

E-Mail:

med1@kliro.de  

 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

1: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

1: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantation

 

 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

4897  

Teilstationäre Fallzahl:

137 

 
B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD
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Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 560 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

2 G47 496 Schlafstörung

3 I20 297 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 I48 288 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

5 I21 263 Akuter Herzinfarkt

6 I50 255 Herzschwäche

7 C34 148 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

8 R55 103 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 I10 100 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 R07 95 Hals- bzw. Brustschmerzen

 

 

 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1489 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)

2 1-710 1191 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -

Ganzkörperplethysmographie

3 8-837 903 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen

Schlauch (Katheter)

4 1-632 591 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

5 1-790 572 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des

Schlafes

6 3-200 454 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

7 3-222 415 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-930 404 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

9 1-440 314 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

10 8-854 258 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe

über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

 

 

 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Chefarztambulanz Innere Medizin, Schwerpunkt Kardiologie Sonstige Sprechstunde

Schrittmacherambulanz Nachsorge und Überwachung von

implantierbaren Defibrillatoren, Erst- und

Umprogrammierung, Überweisung durch

Vertragsärzte. Weitere Kontrollen auf

Überweisung durch Vertragsärzte, die selbst

Schrittmacherüberwachungen durchführen.

Sonstige Sprechstunde

Nephrologische Ambulanz Innere Medizin, Schwerpunkt Nephrologie Sonstige Sprechstunde

Herzkatheterambulanz Herzkatheter, Koronarangiografie, Zuweisung

durch Vertragsärzte, die Belastungs-EKG`s

durchführen, bei Verdacht auf coronare

Herzerkrankung.

Sonstige Sprechstunde

pneumologische Ambulanz Bronchoskopie auf Zuweisung von Internisten Sonstige Sprechstunde

 

 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[4].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA05 Bodyplethysmographie

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

 [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

 [24h verfügbar]

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)

AA28 Schlaflabor  [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

AA00 Sonstige Intraaortale Ballonpumpe [24h verfügbar]

 

 
B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

27,5  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 29 Ärzte  

Davon Fachärzte:

17   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie
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Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie

ZF03 Allergologie

ZF39 Schlafmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

57   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

57   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

2   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[5] Fachabteilung Innere Medizin 2
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Innere Medizin 2  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0190  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3151  

Fax:

08031  / 36  - 4923  

E-Mail:

med2@kliro.de  

 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

2: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse,

..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darmtraktes

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

2: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantation

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

 

 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

3376  

Teilstationäre Fallzahl:

246 

 
B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 139 Herzschwäche

2 K29 99 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

3 I10 91 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 K92 82 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems

5 J18 79 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 I21 73 Akuter Herzinfarkt

7 I48 59 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

8 R55 56 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 C34 54 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

10 F10 49 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

 

 

 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1428 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

2 1-440 770 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 530 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 3-225 498 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 3-200 439 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 8-522 380 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen Tumoren -

Hochvoltstrahlentherapie

7 8-800 358 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

8 1-207 305 Messung der Gehirnströme - EEG

9 8-930 293 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

10 3-222 287 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

 

 

 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Chefarztambulanz Innere Medizin, Schwerpunkt

Gastroenterologie, Onkologie und

Hämatologie

Sonstige Privatsprechstunde

Gastroenterologische Ambulanz Anlage und Entfernung von percutanen

endoskopischen gastralen Ernährungssonden

(PEG-Sonden), 24 Stunden pH-Metrie des

Oesophagus 

Sonstige Sprechstunde, Ermächtigungen der

Kassenärztlichen Vereinigung Bayern zur

kassenärztlichen ambulanten Versorgung

 

 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 
B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

23,3  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitstellen  insgesamt 25 Ärzte  

Davon Fachärzte:

16   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   
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Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin

(Hausarzt)

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

52   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

52   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten
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B-[6] Fachabteilung Pädiatrie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Pädiatrie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1012 Pädiatrie/Schwerpunkt Neonatologie

 

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3451     

E-Mail:

kinderklinik@kliro.de  

 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Gefäßerkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse,

Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

rheumatischen Erkrankungen

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und

Jugendlichen

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen

VK19 Kindertraumatologie

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder

perinatal erworbenen Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

(z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter Syndrom,

Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom)

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder

Frühgeborener und reifer Neugeborener

VK23 Versorgung von Mehrlingen

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose,

Adrenogenitales Syndrom)

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

im Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen

Störungen des Kindes

VK29 Spezialsprechstunde Asthma, Diabetes, Schreikinder, Endokrinologie, Neuropädiatrie,

Kinderkardiologie, Entwicklungsneurologie

 

 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 

 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

3091  

Teilstationäre Fallzahl:

662 

 
B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 242 Verletzung des Schädelinneren

2 A09 131 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien

oder andere Erreger
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 P07 126 Frühgeburten, anderenorts nicht klassifiziert

4 R10 117 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

5 S00 115 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

6 K35 114 Akute Blinddarmentzündung

7 A08 96 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger

8 J18 94 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 K59 71 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

10 G40 65 Anfallsleiden - Epilepsie

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 P22 37 Atemnot beim Neugeborenen

2 P28 20 Sonstige Störungen der Atmung beim Neugeborenen

 

 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 849 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

2 1-207 620 Messung der Gehirnströme - EEG

3 1-208 167 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden

(evozierte Potentiale)

4 8-010 154 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

5 5-470 149 Operative Entfernung des Blinddarms

6 5-790 79 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

7 9-262 62 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 8-711 58 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen

9 1-790 55 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des

Schlafes

10 5-530 49 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

 

 

 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Chefarztambulanz Allgemeine Sprechstunde,

Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen,

Ultraschall,

Kinderkardiologie alle Untersuchungen in dem Bereich

Kinderkardiologie

Sonstige Ermächtigung auf Überweisung

durch Vertragsärzte für Kinder bis zum 6.

Lebensjahr

Diabetologie Beratung, Therapie, Ultraschall bei Kindern mit

Diabetes mellitus, Störungen der endokrinen

Drüsen und des Wachstums einschließlich

Therapie mit biosynthetischem

Wachstumshormon

Sonstige Ermächtigung auf Überweisung

durch Kinderärzte für oben genannte

Leistungen

EEG, Kinderneurologie EEG, Langzeit-EEG, AEP, VEP, SSP, EMG,

NLG

Sonstige Ermächtigung auf Überweisung

durch Vertragsärzte für genannte Leistungen

 

 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 14

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs <= 5

2 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden <= 5

2 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack <= 5
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

2 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs

(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges

<= 5

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

<= 5

 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[6].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)  [24h verfügbar]

AA28 Schlaflabor  [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 
B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

16  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitstellen  insgesamt 18 Ärzte  

Davon Fachärzte:

9   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

1  

Kommentar / Ergänzung:

Kinderchirurg  

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ09 Kinderchirurgie durch Belegarzt
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Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Kardiologie

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

ZF03 Allergologie

ZF13 Homöopathie in Kooperation mit einem niedergelassenen Kinderarzt

ZF16 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie

ZF20 Kinder-Pneumologie

ZF00 Sonstige pädiatrische Intensivmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

59   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

59   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

5   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP20 Pädagogen

SP23 Psychologen

SP00 Sonstige Asthmaschulung
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B-[7] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3201     

E-Mail:

chirurgie@kliro.de  

 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC05 Schrittmachereingriffe

VC06 Defibrillatoreingriffe

VC11 Lungenchirurgie

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung

von Gefäßerkrankungen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen

(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC21 Endokrine Chirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC24 Tumorchirurgie

VC25 Transplantationschirurgie ausschließlich Nebenschilddrüse

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC58 Spezialsprechstunde Schilddrüsensprechstunde

 

 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2579 

 
B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 228 Gallensteinleiden

2 I70 185 Arterienverkalkung

3 E04 174 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

4 K35 144 Akute Blinddarmentzündung

5 K56 142 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

6 R10 126 Bauch- bzw. Beckenschmerzen
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 K40 110 Leistenbruch

8 K57 96 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

9 C18 57 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

10 K43 56 Bauchwandbruch

 

 

 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-836 428 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

2 3-225 398 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 3-607 383 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

4 8-930 367 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

5 5-511 295 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-469 262 Sonstige Operation am Darm

6 8-020 262 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder

Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

8 5-062 220 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

9 5-572 213 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung

10 8-390 200 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B.

Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

 

 

 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Chefarztambulanz alle chirugischen Leistungen Sonstige Privatsprechstunde

Thoraxchirurgische Ambulanz Thoraxchirurgie Sonstige Sprechstunde

 

 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 66

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 30

3 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 9

4 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines

Impulsgebers (Defibrillator)

8

4 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 8

6 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

7

7 1-586 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen

Einschnitt

<= 5

7 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) <= 5

7 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein <= 5

7 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden <= 5

 

 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar]

AA12 Endoskop  [24h verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA00 Sonstige Ultraschllmesser (Ultracision)

AA00 Sonstige Geräte für die minimal invasive Chirurgie

 

 
B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

16,6  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 18 Ärzte  

Davon Fachärzte:

14   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

1  

Kommentar / Ergänzung:

Kinderchirurgie  

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

AQ09 Kinderchirurgie Belegarzt

AQ12 Thoraxchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

45   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
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Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

45   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

45   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[8] Fachabteilung Unfallchirurgie
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unfallchirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3451     

E-Mail:

unfallchirurgie@kliro.de  

 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Halses

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Thorax

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des

Beckens
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte

und des Oberschenkels

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies

und des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer

Wirbelsäulenschmerzen)

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische

Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe

 

 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1960 
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B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 305 Verletzung des Schädelinneren

2 S82 287 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

3 S72 271 Knochenbruch des Oberschenkels

4 S52 171 Knochenbruch des Unterarmes

5 S42 146 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

6 S32 130 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

7 S22 94 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

8 S02 33 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

9 S92 30 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

10 S30 28 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

 

 

 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-793 475 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens

2 5-790 379 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

3 5-787 249 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

4 5-794 230 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln

wie Schrauben oder Platten

5 3-200 215 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 3-205 187 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

Seite 57 von 113



Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-983 157 Erneute Operation

8 5-806 140 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des oberen

Sprunggelenks

9 5-900 134 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen,

z.B. mit einer Naht

10 8-800 113 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

 

 

 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Unfallchirurgische Ambulanz Notfallversorgung, unfallchirurgische

Sprechstunde

Sonstige Privatambulanz Prof. Regel,

unfallchirurgische Sprechstunde

 

 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

248

2 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

18

3 5-796 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen 7

4 5-044 Nähen der äußeren Hülle eines Nervens bzw. Nervengeflechtes <= 5

4 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

<= 5

4 5-794 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln

wie Schrauben oder Platten

<= 5
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

4 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen <= 5

4 5-79b Operatives Einrichten einer Gelenkverrenkung <= 5

4 5-807 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern sonstiger

Gelenke

<= 5

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung <= 5

 

 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[8].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar]

AA12 Endoskop  [24h verfügbar]

 

 
B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

11,1  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 13 Ärzte  

Davon Fachärzte:

8   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 
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Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

ZF28 Notfallmedizin ärztlicher Leiter Rettungsdienst

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

34   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

34   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[9] Fachabteilung Urologie
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Urologie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3301     

E-Mail:

urologie@kliro.de  

 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen

Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der

Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Harnsystems

photodynamische Diagnostik und Therapie bei Blasentumoren

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere,

Harnwegen und Harnblase

Anlage eines künstlichen Schließmuskels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen Harnleiterspiegelung, Blasenspiegelung,  Nierenspiegelung, Anlage

von Nierenfisteln bei Nierenstau, PCNL, transurethtrale Resektion

von Blasen- und Prostatatumoren

VU13 Tumorchirurgie Prostatakarzinom, Blasenkarzinom, Hodentumoren,

Peniskarzinom, Nierenkarzinom

VU14 Spezialsprechstunde Harninkontinenz, künstliche Blase, künstlicher Blasenausgang,

Andrologie

 

 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1723  

Teilstationäre Fallzahl:

8 

 
B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N13 483 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

2 C61 222 Prostatakrebs

3 C67 203 Harnblasenkrebs

4 N40 186 Gutartige Vergrößerung der Prostata

5 N20 60 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

6 N35 49 Verengung der Harnröhre

7 N10 42 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 N39 35 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

9 N23 32 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der Nieren, die in

Bauch und Unterleib ausstrahlen können - Nierenkolik

10 R31 29 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

 

 

 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-136 508 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung eines Harnleiterschlauchs (Katheter) über

die Harnröhre

2 5-573 315 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

3 5-601 291 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die

Harnröhre

4 1-661 233 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

5 5-585 179 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die

Harnröhre

6 8-137 156 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)

7 3-225 114 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

8 1-665 101 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

9 5-562 94 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen

Operation oder bei einer Spiegelung

9 8-930 94 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

 

 

 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Privatambulanz Urologie Sonstige Sprechstunde, ambulante

Operationen

onkologische Ambulanz onkologische Therapie, Chemotherapie,

Hormontherapie

Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei hochspezialisierten Leistungen nach § 116

b SGB V

 

 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 23

2 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 11

3 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 8

4 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 6

5 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung

<= 5

5 5-612 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des

Hodensackes

<= 5

5 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack <= 5

5 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs

(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges

<= 5

5 5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden <= 5

5 5-636 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters -

Sterilisationsoperation beim Mann

<= 5

 

 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[9].11 Apparative Ausstattung
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser  [24h verfügbar]

AA21 Lithotripter (ESWL)  [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät Farbdoppler [24h verfügbar]

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung Video-Urodynamik [24h verfügbar]

AA00 Ultraschalllithotripter  [24h verfügbar]

AA00 Lithoclast  [24h verfügbar]

AA00 Digitale Röntgeneinrichtung  [24h verfügbar]

AA00 Sonstige Ultraschallmesser [24h verfügbar]

 

 
B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

9,1  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 9 Ärzte  

Davon Fachärzte:

5   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ60 Urologie

ZF00 spezielle urologische Chirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

30   
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

30   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP27 Stomatherapeuten
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B-[10] Fachabteilung Orthopädie
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Orthopädie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2300  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3401     

E-Mail:

orthopaedie@kliro.de  

 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie: Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des

Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte

und des Oberschenkels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie: Kommentar / Erläuterung: 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies

und des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

der Wirbelsäule und des Rückens

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und

Chondropathien

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs-

und Bewegungsorgane

VO00 Sonstige integrierte Versorgung Hüft-TEP

 

 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1316 
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B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M75 185 Schulterverletzung

2 M23 172 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

3 M17 145 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

4 M16 122 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

5 M54 67 Rückenschmerzen

6 S83 64 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

7 T84 60 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von

Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

8 M51 44 Sonstiger Bandscheibenschaden

9 M19 34 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

10 S43 27 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

 

 

 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 345 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

2 5-814 265 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des

Schultergelenks durch eine Spiegelung

3 5-811 203 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 5-820 173 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

5 5-813 123 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk

durch eine Spiegelung

6 5-822 118 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

7 5-810 103 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

8 5-851 67 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 5-859 65 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw.

Schleimbeuteln

10 5-787 57 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

 

 

 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

orthopädische Ambulanz Orthopädie Sonstige Sprechstunde

 

 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

99

2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 23

3 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

15

4 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 7

5 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

6

6 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung <= 5

6 5-788 Operation an den Fußknochen <= 5

6 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation <= 5

6 5-808 Operative Gelenkversteifung <= 5

6 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw.

Schleimbeuteln

<= 5
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[10].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA24 OP-Navigationsgerät  [24h verfügbar]

 

 
B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

9  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 10 Ärzte  

Davon Fachärzte:

7   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

15   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

14   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):
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1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP05 Ergotherapeuten

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten
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B-[11] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Pettenkoferstraße 10  

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3252     

E-Mail:

gynaekologie@kliro.de  

 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenheilkunde und Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der

Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der

Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen

der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,

Hysteroskopie)

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenheilkunde und Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während

der Schwangerschaft, der Geburt und des

Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde

 

 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP23 Kunsttherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Gesundheitstraining

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

im Rahmen der Psychoonkologie

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Frauenselbsthilfe nach Krebs

 

 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Sonstiges Unterbringung von Begleitpersonen

 

 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

3699  

Teilstationäre Fallzahl:

136 

 
B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 902 Neugeborene

2 O70 200 Dammriss während der Geburt

3 C50 186 Brustkrebs

4 O68 145 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

5 O71 131 Sonstige Verletzung während der Geburt

6 O65 130 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

7 O64 93 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der

Geburt

8 D25 92 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

9 O63 91 Sehr lange dauernde Geburt

10 O60 89 Vorzeitige Wehen und Entbindung

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C53 33 Gebärmutterhalskrebs

2 C54 22 Bösartige Neubildung der Gebärmutter
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 C52 11 Scheidenkrebs

 

 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 1315 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-261 914 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt

3 5-740 472 Kaiserschnitt

4 9-260 419 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt

5 5-758 409 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen

nach Dammriss während der Geburt

6 3-05d 307 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die Scheide

7 5-738 256 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit

anschließender Naht

8 5-730 186 Künstliche Fruchtblasensprengung

9 5-749 168 Sonstiger Kaiserschnitt

10 5-683 164 Entfernung der Gebärmutter

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-871 103 brusterhaltende Operation der Brust mit Lymphknotenentfernung

2 5-870 95 brusterhaltende Operation der Brust ohne Lymphknotenentfernung

 

 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

onkologische Tagesklinik ambulante Chemotherapie Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser

bei hochspezialisierten Leistungen nach § 116

b SGB V

ambulantes OP-Zentrum ambulante Operationen nach Katalog gem.

§115b SGB V

Sonstige Sprechstunde

Privatambulanz Frauenheilkunde und Geburtshilfe Sonstige Privatsprechstunde

Brustzentrum alle Fragestellungen bezüglich Erkrankungen

der Brust

Sonstige Brustsprechstunde, vorstationäre

Diagnostik mit sonografischer bzw.

stereotaktischer Stanzbiopsie

Schwangerenberatung Vorstellung vor Geburt, Ultraschall und

Doppler, Pränataldiagnostik

Sonstige Sprechstunde

urogynäkologische Ambulanz urodynamische Untersuchung der

Harninkontinenz

Sonstige Sprechstunde, vorstationäre

Untersuchung

 

 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 10 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-471 Ausschabung der Gebärmutter 140

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 137

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -

Ausschabung

77

4 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 17

5 5-870 brusterhaltende Operation der Brust ohne Lymphknotenentfernung 9

6 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 7

7 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne

operativen Einschnitt

<= 5

7 5-469 Sonstige Operation am Darm <= 5

7 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs <= 5

7 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks <= 5
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[11].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar]

AA12 Endoskop  [24h verfügbar]

AA20 Laser  [24h verfügbar]

AA23 Mammographiegerät  [24h verfügbar]

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung

AA00 Sonstige Argon Beamer [24h verfügbar]

AA00 Sonstige Dopplersonografie [24h verfügbar]

 

 
B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

15,5  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 16Ärzte  

Davon Fachärzte:

9   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie
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Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

47   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

47   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

43   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger

SP00 Sonstige Study nurse

SP00 Sonstige psychoonkologischer Dienst
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B-[12] Fachabteilung Neurologie
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Neurologie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  

Hausanschrift:

   

83026 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3661     

E-Mail:

neurologie@kliro.de  

 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer

Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-

Erkrankungen

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer

Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des

Gehirns

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des

Gehirns
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Hirnhäute

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die

vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden

Krankheiten des Zentralnervensystems

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von

Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und

sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich

der neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung

und sonstigen Lähmungssyndromen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

 

 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Projektarbeit mit Pflegedienst

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung in Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

mit psychiatrischem Konsiliardienst

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

in Zusammenarbeit mit der Physiotherapie, Logopädie und Ergotherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

mit der deutschen Multiple-Sklerose Gesellschaft

 

 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1724 

 
B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 341 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

2 G40 176 Anfallsleiden - Epilepsie

3 G45 174 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

4 H81 138 Störung des Gleichgewichtsorgans

5 G35 37 Multiple Sklerose

6 G44 33 Sonstiger Kopfschmerz

6 S06 33 Verletzung des Schädelinneren

8 I61 32 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

9 F10 31 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

10 G43 30 Migräne

 

 

 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 1609 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 1-207 1101 Messung der Gehirnströme - EEG

3 1-208 531 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden

(evozierte Potentiale)

4 8-981 470 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

5 3-820 343 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

6 1-204 264 Untersuchung der Hirnwasserräume

7 1-205 182 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

8 1-206 146 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

9 3-220 88 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

10 8-930 82 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

 

 

 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Chefarztambulanz Neurologie Sonstige Sprechstunde

 

 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[12].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA12 Endoskop Schluckendoskopie in Zusammenarbeit mit der medizinischen Klinik

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA00 Sonstige Gerät zur Ableitung evozierter Potenziale (akustisch, somatosensorisch,

visuell)

AA00 Sonstige Nystagmografie

AA00 Sonstige Gerät für corticale Magnetstimulation

 

 
B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

9,7  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitkräften insgesamt 10 Ärzte  

Davon Fachärzte:

4   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

23   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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23   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden
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B-[13] Fachabteilung Intensivmedizin
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3541     

E-Mail:

anaesthesie@kliro.de  

 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI20 Intensivmedizin

 

 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

15 
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B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E10 <= 5 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

1 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

1 I21 <= 5 Akuter Herzinfarkt

1 I46 <= 5 Herzstillstand

1 I60 <= 5 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

1 I71 <= 5 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

1 J18 <= 5 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

1 K63 <= 5 Sonstige Krankheit des Darms

1 M00 <= 5 Eitrige Gelenkentzündung

1 R40 <= 5 Unnatürliche Schläfrigkeit, Dämmerungszustand bzw. Bewusstlosigkeit

 

 

 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 28 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

2 8-831 27 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen

Venen platziert ist

3 8-854 15 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe

über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

3 8-980 15 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

5 8-390 13 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B.

Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

6 1-620 11 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

6 3-200 11 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 1-632 10 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

8 8-701 10 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

10 5-469 9 Sonstige Operation am Darm

 

 

 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Eigenblutambulanz Gewinnung von Eigenblutkonserven Sonstige Eigenblutspende

 

 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[13].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

7  

Kommentar / Ergänzung:

Schichtbesetzung 24 Stunden in drei Schichten  

Davon Fachärzte:

5   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 
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Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ59 Transfusionsmedizin

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

49   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

48   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

25   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[14] Fachabteilung Anästhesie
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anästhesie  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3502     

E-Mail:

anaesthesie@kliro.de  

 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie: Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Sonstige alle Narkoseverfahren, postoperative Akutschmerztherapie,

teilstationäre Schmerztherapie

 

 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP23 Kunsttherapie im Rahmen der teilstationären Schmerztherapie

 

 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt
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B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

41 

 
B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 10 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R52 41 chronische Schmerzen

 

 

 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 10 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-918 41 Multimodale Schmerztherapie nach Konzept

 

 

 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Eigenblutambulanz Eigenblutspende Sonstige Sprechstunde

Prämedikationsambulanz Beratung über Narkoseverfahren,

Prämedikation im Rahmen der vorstationären

Behandlung

Sonstige Sprechstunde

 

 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[14].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

28,3  

Kommentar / Ergänzung:

gesamte Abteilung Änästhesie und Intensivmedizin mit Teilzeitkräften insgesamt 31 Ärzte  

Davon Fachärzte:

24   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ59 Transfusionsmedizin

ZF02 Akupunktur

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

ZF00 Sonstige Kinder-Anästhesie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

26   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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25   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

18   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP13 Kunsttherapeuten
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B-[15] Fachabteilung Radiologie
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Radiologie  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  

Hausanschrift:

   

83022 Rosenheim     

Telefon:

08031  / 36  - 3551     

E-Mail:

radiologie@kliro.de  

 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie

VR04 Duplexsonographie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige

Leistung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Darstellung der Herzkranzgefäße mit CT

VR14 Optische laserbasierte Verfahren

VR15 Arteriographie

VR16 Phlebographie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR17 Lymphographie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ in Kooperation mit einem niedergelassenen Radiologen

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel

in Kooperation mit einem niedergelassenen Radiologen

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),

Spezialverfahren

Darstellung von Gefäßen

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren intraoperative Angiografie

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern Messung der Herzfunktion

VR00 Sonstige interventionelle Radiologie mit Implantation von Stents (Einbringen

von Gefäßstützen), Aufdehnung von verengten Gefäßen und

Verschluss von Gefäßen bei Blutungen oder Aussackungen

(Aneurysma).  Stanzbiopsie (Gewebeentnahme mit einer

Hohlnadel) bei Erkrankungen der weiblichen Brust mit einem

Navigationssystem.

 

 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS
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trifft nicht zu / entfällt

 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Chefarztambulanz alle radiologischen und interventionellen

Leistungen, Gefäßaufdehnungen, Einlage von

Stents (Gefäßstützen), Cardio-CT

Sonstige Chefarztambulanz

Radiologische Ambulanz ambulante Untersuchungen und

Gefäßaufdehnungen auf Überweisung durch

niedergelassene Ärzte für Angiografien und

Gefäßaufdehnungen, Venografien im Schädel-

, Brust- und Bauchraum, CT-gezielte

Punktionen und Drainagen, Embolisation von

Varikozelen, CT-gezielte Eingriffe an der

Wirbelsäule, stereotaktische und sonografisch

gezielte Punktionen der weiblichen Brust und

Saugbiopsien

Sonstige 

 

 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[15].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar]

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) in Kooperation mit einer Radiologischen Praxis am Standort Klinikum

AA23 Mammographiegerät  [24h verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

digitale Röntgeneinrichtung [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA30 SPECT (Single-Photon-

Emissionscomputertomograph)

AA00 Mammotom Gerät zur zielgenauen Punktion von Brustveränderungen (Stanzbiopsie)

[24h verfügbar]

AA00 Panoramaschichtgerät  [24h verfügbar]

 

 
B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

7,2  

Kommentar / Ergänzung:

mit Teilzeitstellen insgesamt 9 Ärzte  

Davon Fachärzte:

6   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ54 Radiologie

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0  

Kommentar / Erläuterung:

30 medizinisch technische Radiologieassistenten  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0   
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar: 

Ambulant erworbene Pneumonie 226 22,6

Cholezystektomie 254 97,6

Geburtshilfe 1240 100

Gynäkologische Operationen 285 95,1

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 85 44,7

Herzschrittmacher-Implantation 259 68,0

Herzschrittmacher-Revision /

Systemwechsel / Explantation

37 13,5

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 134 84,3

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel

<20 68,8

Hüftgelenknahe Femurfraktur 203 88,2

Karotis-Rekonstruktion <20 93,3

Knie-Totalendoprothesen-

Erstimplantation

72 83,3

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel

<20 72,7

Koronarangiographie und perkutane

Koronarintervention (PCI)

1451 88,2

Mammachirurgie 194 97,9

Gesamt 4482 86,9

 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung

geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt.
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

brusterhaltender

Therapie

2 66,7 - 81 74,3 % entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Röntgenuntersuchung

des entfernten Gewebes

nach der Operation

Postoperatives

Präparatröntgen

2 63,6 -

96,5

85,7 % entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

Mastektomie

8 86,7 -

100

100 % entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Bestimmung der

Hormonempfindlichkeit

der Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 97,2 -

100

100 % entfällt >= 95%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende

Medikamentengabe zur

Vermeidung von

Blutgerinnseln bei

Gebärmutterentfernunge

n

Thromboseprophylaxe

bei Hysterektomie

8 99,1 -

99,9

99,3 % entfällt >= 95%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Gabe von

Antibiotika bei

Gebärmutterentfernunge

n

Antibiotikaprophylaxe bei

Hysterektomie

8 96,1 -

99,9

99,3 % entfällt >= 90%

Gallenblasenentfernung 

Klärung der Ursachen für

angestaute

Gallenflüssigkeit vor der

Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik

bei extrahepatischer

Cholestase

8 91,9 -

100

100 % entfällt = 100%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Gallenblasenentfernung 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 2 0,1 - 5,6 1,5 % entfällt <= 1,5%

Gallenblasenentfernung 

Feingewebliche

Untersuchung der

entfernten Gallenblase

Erhebung eines

histologischen Befundes

8 98,5 -

100,0

100 % entfällt = 100%

Geburtshilfe 

Zeitspanne zwischen

dem Entschluss zum

Notfallkaiserschnitt und

der Entbindung des

Kindes

E-E-Zeit bei

Notfallkaiserschnitt

8 78,2 -

100,0

100,0 % entfällt >= 95%

Geburtshilfe 

Anwesenheit eines

Kinderarztes bei

Frühgeburten

Anwesenheit eines

Pädiaters bei

Frühgeborenen

8 90,3 -

99,6

97,2 % entfällt >= 90%

Geburtshilfe 

Vorgeburtliche Gabe von

Medikamenten zur

Unterstützung der

Lungenentwicklung bei

Frühgeborenen

Antenatale

Kortikosteroidtherapie:

bei Geburten mit einem

Schwangerschaftsalter

von 24+0 bis unter 34+0

Wochen unter

Ausschluss von

Totgeburten und mit

einem präpartalen

stationären Aufenthalt

von mindestens zwei

Kalendertagen

8 69,1 -

100

100 % entfällt >= 95%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Halsschlagaderoperation 

Schlaganfälle oder Tod

infolge einer Operation

zur Erweiterung der

Halsschlagader

Perioperative

Schlaganfälle oder Tod

risikoadjustiert nach

logistischem Karotis-

Score I: Risikoadjustierte

Rate nach logistischem

Karotis-Score I

8 entfällt 5,7 % entfällt <= 8,5%

(95%-

Perzentile)

Halsschlagaderoperation 

Entscheidung zur

Operation einer

Verengung der

Halsschlagader mit

erkennbaren

Krankheitsanzeichen

Indikation bei

symptomatischer

Karotisstenose

8 71,5 -

100

100 % entfällt >= 90%

Halsschlagaderoperation 

Entscheidung zur

Operation einer

Verengung der

Halsschlagader ohne

erkennbare

Krankheitsanzeichen

Indikation bei

asymptomatischer

Karotisstenose

2 1,2 -

98,7

50 % entfällt >= 80%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Entscheidung für die

Herzkatheter-

Untersuchung

Indikation zur

Koronarangiographie -

Ischämiezeichen

8 88,2 -

92,5

90,5 % entfällt >= 80%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Entscheidung für die

Herzkatheter-

Behandlung

Indikation zur PCI 8 0,5 - 5,3 2,1 % entfällt <= 10%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Wiederherstellung der

Durchblutung der

Herzkranzgefäße

Erreichen des

wesentlichen

Interventionsziels bei

PCI: Alle PCI mit

Indikation akutes

Koronarsyndrom mit ST-

Hebung bis 24 h

8 83,7 -

96,2

91,4 % entfällt >= 85%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

chirurgische

Komplikationen

8 0 - 2,6 0 % entfällt <= 2%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung und die

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung und

leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 79,7 -

90,5

85,8 % entfällt >= 80%

Herzschrittmachereinsat

z 

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 91,9 -

98,3

96,0 % entfällt >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

2 82,3 -

92,4

88,7 % entfällt >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Ventrikel

8 0 - 2 0 % entfällt <= 3%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Vorhof

8 0 - 2,9 0 % entfällt <= 3%

Hüftgelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 0,9 - 8,8 3,5 % entfällt <= 9%

Hüftgelenkersatz 

Ausrenkung des

künstlichen Hüftgelenkes

nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0,2 - 6,2 1,7 % entfällt <= 5%

Hüftgelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 0,2 - 4,8 0,8 % entfällt <= 3%

Kniegelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 0 - 5,6 0 % entfällt <= 2%

Kniegelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 0 - 5,9 0 % entfällt <= 6%

 

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind.

 

C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene

Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten
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Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler/

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Durchführung

festgelegter

Untersuchungen vor der

Entlassung

Bestimmung der

klinischen

Stabilitätskriterien

2 55,5 -

99,7

90 % entfällt = 100%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Rasche Durchführung

von Untersuchungen zur

Feststellung des

Sauerstoffgehaltes im

Blut

Erste Blutgasanalyse

oder Pulsoxymetrie

2 38,4 -

67,7

52,9 % entfällt = 100%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Entlassung der Patienten

in stabilem

Gesundheitszustand

Klinische

Stabilitätskriterien

2 11,7 -

38,6

23,2 % entfällt >= 95%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Rascher

Behandlungsbeginn mit

Antibiotika

Antimikrobielle Therapie 8 80 - 97,6 91,6 % entfällt >= 78,3%

(10%-

Perzentile)

Geburtshilfe 

Übersäuerung des

kindlichen Blutes nach

der Geburt

Azidose bei reifen

Einlingen mit

Nabelarterien-pH-

Bestimmung

8 0 - 0,6 0,1 % entfällt <= 0,3%

 

C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:
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C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlich empfohlene / noch nicht

bzgl. ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren :

C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:

 

 

 

In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I und C-1.2 C.I die Bewertung

des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft

6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft

2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,

in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden

3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet

4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet

5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft

9 = Sonstiges

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich,

da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist

 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
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DMP, an dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs Bisher kein Patient eingeschrieben.

 

 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Neonatalerhebung Bayern, Qualitätssicherung Schlaganfall (TEMPIS-Projekt) Bayern 

 

 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

 

Leistungsbereich: Mindestmenge: Erbrachte Menge: Ausnahmeregelung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 11 Nein

Knie-TEP 50 78 Nein

 

 
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137
Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

trifft nicht zu / entfällt
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik

 

Leitbild, Vision, Mission:

Hohe Qualität und Zuwendung in einem bürgerfreundlichen und wohnortnahen Klinikum.

Grundziel und Aufgabe: konstante Steigerung der medizinischen und pflegerischen Betreuung und Zufriedenheit des

Patienten unter Beachtung der ärztlichen und pflegerischen Berufsethik, wobei die Würde und der Wert des

Menschenlebens Maßstab allen Handelns ist.

Im Mittelpunkt aller ärztlichen, pflegerischen und verwaltungstechnischen Maßnahmen muss der Mensch mit seinen

individuellen und elementaren Bedürfnissen stehen. 

 

 

Patientenorientierung:

Das Ziel ist, den Patienten auf humane Weise zu heilen, ihm zu helfen oder auch nur die Not zu lindern. Der Mensch als

Mittelpunkt – dies bezieht sich nicht nur auf unsere Patienten, sondern schließt auch alle Beschäftigten im Klinikum und alle

weiteren Personen, die mit dem Klinikum zu tun haben, mit ein. Ärztliches und pflegerisches Ziel ist das ganzheitliche

Betrachten und Behandeln des erkrankten Menschen. Die Kundenorientierung dient zur ständigen Aktualisierung von

Kundenwünschen und –erwartungen. Wir nutzen unterschiedliche Wege, um die Patienten und unsere Kooperationspartner

zu erreichen. Ihre Beurteilung ist ein Maßstab für unsere Qualität.  

 

 

Verantwortung und Führung:

Durch diese Erklärung verpflichtet sich die Leitung des Klinikums die Beschreibungen dieser Matrix vorzuleben. Diese

Elemente und die mit geltenden Unterlagen unseres integrierten Managementsystems sind für alle Abteilungen des

Klinikums verbindlich und werden hiermit in Kraft gesetzt. 

 

 

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:

Der Mensch als Mittelpunkt – dies bezieht sich nicht nur auf unsere Patienten, sondern schließt auch alle Beschäftigten im

Klinikum und alle weiteren Personen, die mit dem Klinikum zu tun haben, mit ein.  

 

 

Wirtschaftlichkeit:

Zu wirtschaftlichem Arbeiten sind wir durch gesellschaftliche Rahmenbedingungen aufgefordert. Um mit weniger Geld gute
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Leistungen bei verbesserter Qualität zu erbringen, schaffen wir Freiräume um die ökonomische Grundlage des

Unternehmens zu sichern. Durch klar definierte Zuständigkeiten ist die Verantwortungsübernahme ermöglicht. Ein

transparentes Zahlenwerk unterstützt die Optimierung von Ressourcen. Die ökologische Wirtschaftlichkeit wird durch unser

Umweltmanagementsystem gesichert. An der ökonomischen und ökologischen Wirtschaftlichkeit sind alle Beschäftigten des

Klinikums beteiligt. 

 

 

Prozessorientierung:

Die Geschäftsprozesse sind in zahlreichen Prozessbeschreibungen festgelegt. Die Evaluation der Ergebnisse ist Standard. 

 

 

Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:

Der offene und sanktionsfreie Umgang mit Fehlern ist die Grundlage der Verbesserungsprozesse. 

 

 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß:

Die optimale Patientenversorgung, ein hoher Leistungsstandard und die zukunftsorientierte Weiterentwicklung erfordern

ständig aktualisiertes Wissen und neue Fertigkeiten. Dies wird sichergestellt durch kontinuierliche klinikinterne und externe

Aus-, Fort- und Weiterbildungen auf allen Ebenen. Bisherige Strukturen und Abläufe werden hinterfragt und gegebenenfalls

verbessert. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind aufgefordert, innovative Ideen vorzutragen, die die Qualität unserer

Arbeit verbessern könnten. 

 

 

Information an Patienten:

Wir streben eine enge und offene Kooperation und Kommunikation mit den Patienten, deren Angehörigen und aller an der

Betreuung und Behandlung beteiligten an. 

 

 

Information an niedergelassene Ärzte:

Die Information der niedergelassenen Ärzte wird durch Fortbildungsveranstaltungen und durch Prozessbeschreibungen

sichergestellt. 

 

 

Information an Fachöffentlichkeit:

Die Fachöffentlichkeit wird durch Pressemeldungen, Informationsveranstaltungen und Fortbildungsangebote informiert. 
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D-2 Qualitätsziele

 

Strategische/operative Ziele:

Aus der Qualitätspolitik haben wir unsere Ziele und Leitsätze sowie deren Quantifizierung entwickelt. Sie stehen in einer

ständigen Verbindung zueinander und ihre Planung zur Erfüllung sind unsere Anforderung. Im Vordergrund stehen eine

ganzheitliche Sichtweise und damit auch eine ganzheitliche Behandlung auf der Basis der individuellen Bedürfnisse der

Patienten. die Betreuung der sich uns anvertrauenden Patienten erschöpft sich nicht in der gebotenen Diagnostik und

Therapie des vordergründigen medizinischen Problems, sondern berücksichtigt zwingend persönliche, familiäre und soziale

Rahmenbedingungen.

 

 

 

Messung und Evaluation der Zielerreichung:

Durch die Auswertung und Zusammenfassung der durchgeführten internen Audits sowie ausgewählter Daten wird vom

jeweiligen QMB/UMB der Review vorbereitet. Die evolutionär entstandenen Ziel- und Maßnahmenvorschläge werden

ebenfalls in den Review aufgenommen. Spätestens im Rahmen des Reviews wird auch geprüft, ob die Unternehmenspolitik

angepasst werden muss.

 

Die Wirksamkeit der Matrix und die Umsetzung der Unternehmenspolitik und –ziele werden von der obersten Leitung

(Vorstand) jährlich überprüft und bewertet.

 

Die Managementbewertungen der zertifizierten Bereiche werden dem Direktorium zur weiteren Verwendung und als

Entscheidungshilfe zur Kenntnis gegeben.

 

 

 

Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung:

Eine enge, offene und reibungslose Kommunikation mit den Patienten, deren Angehörigen und aller Prozessbeteiligten

ermöglicht die Vermittlung der Ziele und Ergebnisse. Über das Klinikum hinaus wird diese Kooperation und Kommunikation

mit anderen Krankenhäusern, niedergelassen Ärzten und sonstigen medizinischen Einrichtungen , sowie den Kostenträgern

gepflegt. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

 

QM-Strukturen:

Das Klinikum Rosenheim betreibt eine aktive Qualitätspolitik mittels Implementierung unterschiedlichster

Qualitätssicherungssysteme.

QM- und UM-Beauftragte in allen Bereichen des Klinikums sind benannt. Die Grundlage ihrer Tätigkeit ist in der DIN EN

9001:2000, im § 1 AbfBetrbV, § 54 Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz, ISO 14001, in Richtlinien der DKG und DGS, sowie

in der EMAS II festgelegt.      

 

 

Einbindung in die Krankenhausleitung:

Der Vorstand ist stets in die Qualitätssicherungsprozesse eingebunden.

 

 

 

Vorhandene Ressourcen:

Die einzelnen Maßnahmen, Audits und Zertifizierungen werden durch den Qualitätsmanager und QM-Beauftragte in allen

Bereichen begleitet und koordiniert. Insgesamt sind acht QM-Beauftragte benannt. 

 

 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

Audits und Zertifizierungen sind Instrumente des Qualitätsmanagements. Beispielhaft werden hier die Zertifizierungen des

Brustzentrums, des Perinatalzentrums, des Umweltmanagements, der Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie,

sowie der technischen Abteilungen genannt. Die Anforderungen der Qualitätssicherungssysteme im Bereich der integrierten

Versorgung und Diseasemanegementprogrammen (DMP Mammakarzinom, DMP Diabetes Mellitus) werden erfüllt.  

 

 

Fehler- und Risikomanagement:

Dekubitus- und Prävalenz-statistiken, die Erfassung von Fehlmedikationen, Instandhaltungsdefiziten, Gefahrenanalysen,

Unfallverhütungsmaßnahmen und Unfallstatistiken sind Grundlagen des Riskmanagements. Zuständige Ansprechpartner
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sind benannt, Sofortmaßnehmen zur Fehlervermeidung und nachhaltiger Prozessoptimierung sind festgelegt. 

 

 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

Im Rahmen von Tumorkonferenzen, Perinatalkonferenzen, Röntgen- und Pathologiedemonstrationen werden Patienten und

deren Behandlungsoptionen besprochen. 

 

 

Patienten-Befragungen:

Jeder Patient erhält einen Fragebogen zur Beurteilung des stationären Aufenthalts. 

 

 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

Orientierung an den Qualitätszielen Information des Patienten, Aufklärungsmanagement  mit Dienstanweisung

Patientenaufklärung, Bestellung von Betreuern durch das Amtsgericht. 

 

 

Hygienemanagement:

Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und Richtlinien wird durch die Zusammenarbeit mit einem Klinikhygieniker und durch

Hygienebeauftragte sichergestellt.  

 

 
D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

 

Hintergrund des Problems:

Entlassungsmanagement bei gebrechlichen Patienten, wenn die stationäre Behandlung nicht mehr erforderlich ist und eine

Entlassung in Rehabilitationseinrichtungen ausscheidet. 

 

 

Zielformulierung:

Optimierung der prospektiven Fallsteuerung. Vermeidung vorzeitige Entlassung unter Inkaufnahme pflegerischer

Versorgungslücken. Reduzierung der stationären Verweildauer. 

 

 

Maßnahmen und deren Umsetzung:
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Projekt Brückenstation mit AOK Bayern. Frühzeitige Entlassung der Patienten und Sicherstellung der Pflege auf einer

Brückenstation zur Vermeidung von Versorgungslücken. 

 

 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

 

Allgemeine Zertifizierungsverfahren:

DIN EN 9001: 2000 in den zertifizierten Bereichen Unfallchirurgie, Medizin- und Krankenhaustechnik, Brustzentrum,

Perinatalzentrum, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Zentral-OP.

DIN EN 14001 im gesamten Klinikum (Umweltmanagement) 

 

 

KH-spezifische Zertifizierungsverfahren:

Onkozert im Brustzentrum, Perinatalzentrum Level 1 nach DIN EN 9001:2000, 
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